
Klockenhagep:
Radweg hleiht ein Argernis

Fertigstellung erst irn Novernber / Streit um Pf lege des lveges

nicht, aber er geht davon aus, dass

auf grund der Behinclerungen
Ourch die Baustelle et-wa 1000 Gäs-
te weniger das Museum besucht
hätten, als mögiich gewesen rvä-

ren. ,,Es ist ein Schaden entstan-
den", sc Krüger.

Laut Straßenbauamt hat es Ver-
zögerunqen bei der Verlegung der
neuen TrinkwasscrleitLtng t;ege'
ben. Deshalb und aufgrunel ier so

genannten Ferienreiseverordnung
h4ecklenbrtrg-Vorpommerns wllr-
cle cier Rarlweg njcht rechtzeitig f er-
ti{r. Diese Verorrinung hesagt, tlass
r.riährencl der Monate Juli und Au-
aust hestimmte Straßen in Url aul:s-

Iebieten zrveistreifig be{ahr}:ar
iein müssen. l)ie Landesstra8e 22

in Klockenhagen gehört zu diesen
Straßen. Für rlen Bau des Radlve-
rtes m uss r.lte L22 ahcr nalirseitig ge-

iperrt rverclen. Deshalir konnle in
den beiclen Sommermonaien nicht
weitergebaut r,vercien.

Doch r1le Verzögerungen sind
nicht das einzige Argernis. Zrrl-
schen Hirschburg und Klockenha-
geir r'vird der Radweg gepflastert.
Das führe bei mangelnCer Pfiege
dazu, class Unkraut zrvischen den
Steinen heworsprießt, sci clie Met-
nu::g der Klockenhäqer. Laut ent-
sprechender Satzung der Stad.t sei-
en für die Pflege des Weges die An-
ileger zuständig. Das Straßenbau-
amt, Träger der Nlaßnahme, habe
aber in VorgesPrächen zugesi-
chert, diese Pflegemaßnahmen zu
überneh.tnen * kostenlos, Nun

ffiffi
Ohne Zusaqe
des Straßen-

i:auan:les
hätten wir

einer Pfiaste-
rung nicht

zugestirnmt,
Tino Leipold,

0rtsbeiratsmiiglied

ffiffi##
Wir wurden
rnit falschen
Statements,
dre uns ruhig

stelien
sollten, in die
irre gefuhrt

Eckart Kreitlow,
Ortsbeiratsmitgiied

helßt es o{fenbar, dass das Stralien-
bauamt das nur tun rvürde, wenn
clie Kommune - umgelegt auf die
Anlieger - die Kosten dafür trage.
,,Es glbt noch keine endgüitige LÖ-

sung'' , sagte Jan Ntloldenhauer.
, I)a g nher d lc l"leinungen a uset-

nanrler", sagte Beiratsmitglied T1-

no Leipold, ,,aber ohne die Zusage
cles Straßeni:auamtes hüttenlvii ei-
ner Pflasteruirq nichl zr-tgestirnmt " .

Staltdessen hätte man ai:f eine As-
phaltiemng des Abschnittes ge-
i1rängt. Dann würrle e§ Un-
i;1n;:'.-]'1'rri;11',' ir rLi rl: llelrFn. lin!
Land sollte das pflegen müssei:. Da-
für müssen rvir uns sl-ark machen",
saEie Ürtsbeiratsmitglied R"-,1-
hai<it Röiver. ,,\{ir wurden mit fai-
schen Statements, die uns ruhig
stellen sollten, in dle Irre qeführt",
sagte Eckari Kreitlorr'.

,,Es gibt keine Zr-tsage des Stra-
ßerrbauamtes, diese Aufgaire zu
überneirrnen', helßt es auf Anfra-
ge im lnfrastrukturministe.rium in
§chrverin. Die Bau- und Unterhal-
tungskosten innerorisleilen sjch
Straßenhauamt {Straße) und Ge-
metncle (Geh- uncl Rachveg)' Lind
laut Satzung können di.ese Unter-
haltungskosten auf elie Anlieger
Lrmgelegt u'etden. A.ußerorts iräg4t

das Land diese Kosten.
Der neue Rad-Gehu'eg entlang

der L22 n'ird 2,25 Ktlcmeter lang
sein, Er frihit votr Neu }-lirschbur-r;
(Am Waidessaum), uber Fiirsr:h-
burq bis znm Altheicler Weg (Frei-
iiclrtmuseum) in Klockenhagen. im
Abschnitt zr,r.ischen Neu Flirsch-
burg und der Galerie BlackBox in
Hirschburg so1} der lVeg 2,50 Me-
ter breit sein ut:d asphaltiert v'er-
cien, Im Bereich zw:schen Flirsch-
burg und Klockenhagen Eibt es ei-
ne BetonsteinPflasterung, Der
\{eg wird die Lür:ke zr'vischen dem
vorn Darß kommenden Radlveg an
der L 21 und dem touristischenRad-
rveqenetz in Cer Rr:stocker Heicie
schllellen, Rund BÜ0 00{i Euro kos-
tet diese Baun:aßnahrne.

Klockenhagen' Zwischen Frust und
Ernüchterung: Der Bau des neuen
Radwegs zwischen Hirschburg
r.ind Klockenhaqen erhitzt nach
rvie vor ciie Gemitter. Soliten die Al'
beiten eigentlich bereits am 30. Ju-
ni dieses Jahres abgeschlossen
sein, lvircl nun rler 14. November
als Fertigsteliutrgstermin atlge-
pei1t, wie Jan Moldenhauer vom
Bauamt rler Stadtverwaltung Rib-
nitz-Damgarten in der prngsten Sit'
zung des Ortsbeirates Klockenha-
gen berichtete,

Nachdem letzle Artreiten an den
zu verlegenden'Irinkwasserleitun-
gen und cien Stromleitungen erle'
iligt sind, soll demnächst Baufrei-
heit fur die AsphaltierLtng eint's
Teils des Raclweges herrschen, so

Moidenhauer.
,,Wirwurden an derNase herum-

gefuhrt", ärgerte sich Beiratsmit-
giied Eckart K:'eitlolr'. ,,Ich glaube
nicht daran, dass die Baufreiheit
rechtzeilrrl gegeben ist", sagte der
Klockenhäger Uirich Borchert, Lan-
gc Wartezeiten für Autos an Bolt-
slelienampcJn, dazu das unschöne
Ortsbilci und eine BauPause vom
30. Juni bis 30. Auqust hatten fur
Verärgyemng gesorgi, unter ande-
rem aucir bei Fried Iftüger, Ge-
schältsfü]rrer tles Freiiichtmuse-
ums in Klockenhagen. ,,Wir haben
dadurch in diesem Jahr Verluste
gehabt", sagt Krüger. Wirklich
nachrveisen könne man das zwar


